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und der archaıischen Sprache der Hochgebete anderen Akzenten In ihrer Beantwortung: Die eıt Christi ausdrücke, aßt den Autor blei-
überwunden werden? Bräuchte N nıcht eıne Be- Einsicht, daß 65 mehr autf die wirkliche eıl- bender Bedenken posıtıver über die einheitlichen
teilıgung der Gläubigen gerade Hochgebet? nahme der Gläubigen der Eucharıistieteier Hochgebete urteılen. Das schließt seiner Meı-
Der veränderte Ontext (allgemeıner Glaubens- komme als auf dıe quantıtatıv meßbare Beteılı- Nnungs ach weıtere, offiziell geförderte Experı1-
schwund, Verarmung des lıturgıschen Lebens SUunNng, da{fß Liturgie nıcht MNUTr eıgner Vollzug, SO1M- mIıt Gebeten 1n Europa und größe-
durch den Verlust der eısten nıchteucharisti- ern auch Geschenk VO: Gott her se1l und da{fß die ICN Spielraum für dıe Kırchen der rıtten Weltr
schen Gottesdienstformen) veranlafit ıhn, dıe Stellung des Priesters In der Eucharistie nıcht e1- nıcht AUS, die ıhren eigenen lıturgischen For-
Fragen 1}  = stellen un! führt gleichzeitig nNen Herrschaftsanspruch, ondern dıe Wırksam- INE':  — tinden müdßten.

Personen und Ereignisse
AÄAm 28 Oktober Bundespräsident arl Kırchen In der DDR übernehmen. Hempel, Jahr- nısche ewegung ISt. Der Weltrat habe sıch In
Carstens Johannes Pau!l IL eınen oftiziellen Be- San 929 Wal Studentenpfarrer und Studıiendi1- den VEITSANSCHNCNH Jahren stärker einer Institu-
such ab In seıner Ansprache bei der Audıenz hob rektor 1mM Leıipzıger Predigerkolleg, bevor 1972 t1on entwickelt, In der dıe einzelnen Kırchen iıhre
der apst hervor, da{fß das Verhältnis VO:  - Staat ZU' Bischot der Evangelısch-Lutherischen Lan- Eıgenart bewußfßt einbrächten un: mehr Miıt-
und Kırche 1n der Bundesrepublik der Kırche 1n deskirche Sachsens, der größten Landeskırche spracherecht verlangten. Der Kat werde dadurch
beispielhafter Weıse eın hohes Ma{i Freiheit der DDR, gewählt wurde. eıt 1975 gehört ‚WarTr einem etreueren Spiegel seiner Miıt-
gewähre. Diese Freiheıit gebe der Kırche eıne B dem Zentralausschufß und dem Exekutivyvkomitee gliedskırchen, verlıere aber auch einen eıl seıner

des Weltkirchenratessteıigerte Verantwortung für dıe aktıve Miıtgestal- Geschlossenheit und Entscheidungsfähigkeit. Be-
Lung der Gesellschatrt. Staat un: Kırche müßten sonders deutlich werde sıch In Vancouver das (Ge-
sıch In verstärktem Ma{iß die Wahrung allge- Die Bereitschaftt der katholischen Kıirche ZU wicht der orthodoxen Kirchen zeıgen. Es se1l
meınverbindlıcher Werte bemühen. In dıiıesem E Dıialog MIt dem Islam bekräftigte beı einer Mag Erwarten, da{fß das gesellschaftliche Engagement
sammenhang komme dem wirksamen Schutz und un mıt kırchlichen Ausländerexperten Pietro des Weltrates In Zukuntt stärker ZUZUNSIEN
der Förderung der Famlıulıe e1ne außerordentliche KRossano, Sekretär des vatıkanıschen Sekretarıats kirchlicher Uun! geistlicher Themen zurückge-
Bedeutung Der apst lobte den FEınsatz VO  — für dıe Nıichtchristen. OSSAanO raumte e1n, da drängt werde.
Staat und Kırche in der Bundesrepublık tür die der Dıalog miıt dem Islam besonders schwierig
Entwicklungsländer Uun! stellte fest: „Es würde e1- sel; der Islam habe der vielen Schrıitte, die „‚Hılfe hne Haken“ umrı($ der sambısche Bı-
Ne humanen Fortschritt 1Im besten Sinne dienen, die Kırche autf ıh: Nie  MmMe':  =] habe, och schof Denis Harold de Jong, stellvertretender Vor-
WEenNnn gelänge, auch In der Ausländerfrage nıcht auf dıe Einladungen ZEANLWOTTEL. Dennoch sıtzender der Bischofskonferenz Sambias, die t1-
wirkungsvoll zwıschen Staat Uun! Kırche ZU bestehe dıe menschliche und christliche Berufung nanzıelle Unterstützung der europäischen Kır-
Wohl der betroffenen Menschen zusammenzZu- ZU Dıalog. Es entspreche dem Geilst des Evan- chen tür die Entwicklungsländer. Diese Miıttel
wiırken, WIEe 1es selit vielen Jahren In der Hılte für gelıums, den Rıchtlinien der Kirche un den Not- würden unbürokratisch die Bedürftigen wel-
die Entwicklungsländer geschieht.” wendiıgkeıten der Zeıt, mMIt Achtung Uun! ympa- tergeleıtet. Die politische Sıtuation SOWI1e die Z

thıe auf die Muslıme schauen und geduldig sammenarbeıt zwıschen Kırche und Staat Sam-
Am Oktober verstarb den Folgen eiınes Wege suchen, mMI1t ıhnen 1n Kommunika- 12aS bezeichnete de Jong als partnerschaftlıch.
Herzintarkts der internatıonal ohl bekannteste t1on Lretien. Das derzeıtige Parteiensystem der ambischen
Bischof eıner italıenischen Dıiözese, der Erz- Republık versuche einen Mittelweg zwıschen Ka-
bischof VO: Florenz, Kardınal (110vannı Benell:. Eıne posıtıve Bılanz der theologischen Fernkurse pıtalısmus und Soz1ialısmus. Dıiıe Kıirche leiste e1-
Der ErTSLT 61)ährıge Kardınal, der seıne kırchliche 1n Ungarn ZOß der Direktor dieser selıt 1979 be- nen entscheidenden Beıitrag 1m Erziehungs- Uun!
Lautbahn 947 als Sekretär des damalıgen Substi- estehenden Einrichtung, Tamas Nyırı. Die eıl- Gesundheitswesen.

Montını, des spateren Papst Pauls nehmerzahlen se]en selIt der Eınrichtung der
begann, verbrachte später tast 20 Jahre 1m dıplo- Fernkurse stetig gestiegen, dıe Altersstruktur Bedenken dıe VO': der südafrıkanischen
matıschen Dıienst, als Beobachter des habe sıch ZUgUNSIiEN der Jüngeren Jahrgänge VOCI- Regijerung geäußerten Behauptungen, 1Im Wandel

Stuhles bei den Vereinten Natıonen und als choben und die ersten Absolventen unterstütz- den Ausgleich der Kassen anzustreben, hat der
untlıus ın Dakar. Als Substitut 1mM Staatssekreta- ten bereits die Ptarrer ın den Gemeıinden be1 der langjährıige Miıtarbeıiter der Entwicklungskom-
rıat (1967-1 977) wurde ZUr wichtigsten Stütze Seelsorgearbeıt. Insgesamt hätten sıch bisher 926 1ssıon der Katholischen Bischöte Südafrıikas,
und ber die innervatıkanısche Behördenhierar- Personen A4AUS allen Bevölkerungsschichten Alexander Mbatha, anläßlich eines Besuches In

Aufnahme den Fernkursen beworben, die VO:  -chıe hinweg zu CeNgSLIEN Mıtarbeiter Pauls ONn angemeldet. ach Ansıcht Mbathas verhiıin-
Die Kurienretorm des Montıinı-Papstes War 1n iıh- der Theologischen ademie Budapest dern die immer och gültıgen KRassengesetze jede
Ter Konzeption WwI1ıe in iıhrer Handhabung (inner- werden. Beı dem  sıch verschärtenden Priester- Gleichberechtigung der Farbigen und machen die
kurıjale Zentralısıerung, Vorrang des Staatssekre- mangel In Ungarn komme dieser theologischen Ureinwohner Südatrıkas „Menschen zweıter
Aarlats VOT den übrigen Kurı:enbehörden) welıtest- Ausbildungsmöglichkeit für Laıen große Bedeu- Klasse“” Die Nngst der 1er Mılhlıonen Weißen VOT

gehend VO: Benell: geprägt. Eın Jahr VOT seınem Lung der VO ihnen bezeichneten „römischen Ge-
Tod Paul VI Benelli ZU Erzbischof fahr“”, dem Fınsatz der katholischen Kirche für
VO: Florenz und ZU Kardınal. Während der bei- Johannes Paul IL hat den lettischen Priester Jo0- sozıale Entwicklung und Menschenrechte, VCI-
den Konklave VO 1978%® galt Benell: als eıner der hannes Cakuls 56) ZU Weihbischot 1im Erzbis- baut, Mbatha, dıe Möglıichkeıit eiınes gesell-
aussichtsreichsten „Papabılı" LUmM Rıga und tür das Bıstum Liepalia ernannt. ($5- schaftlichen Dıalogs, der Voraussetzung für eıne

kuls trıtt damıt dıe Seılte des 87)jährigen Apo- natıonale Verständigung wAäare
Neuer Erzbischoft VO]  ; München als Nachfolger stolischen Admıinistrators VO] Rıga und Liepala
VO! Kardınal Joseph Ratzınger, der selt Februar Julijens Vaivods und dessen Weihbischoft Valerius Zum Erzbischof VO: Cincinattı hat Papst
dieses Jahres Präfekt der römischen Glaubens- Zondaks (74) Keınes der beiden lettischen Bıstü- Johannes Paul IL. den bisherigen Weıihbischot und
kongregation ISt, wurde ach tast 1Omonatıger INer 1St regulär besetzt. Die letzte Bischotsernen- Kapıtularvıkar dieser Diözese, Danızel Pilarczyk
Vakanz der bisherige Bischof VO: Speyer, Fried- NUunNg, die VO:  - Weihbischoft Zondaks, tand VOT ETNANNLT. Der 4® Jahre alte, aus Polen stammende
riıch Weltter 54) fast 10 Jahren, Ende Oktober WZZ) Pılarczyk trıtt die Stelle VO'  e} Erzbischoft Joseph

Der bisher dritte lettische Bischof, Weihbischoft Bernardın, der VOT einıgen Oonaten als Nachtol-
Der Dresdner Landesbischot Johannes Hempel Kazımirs Dulbinskis /76) dart seın Amt nıcht AauUuS- pCI des verstorbenen Kardınals Cody Erzbischof
wurde 13 November ZU Vorsitzen- ben VO:  — Chikago wurde.
den der Konferenz der Evangelischen Kirchenlei-
tungen In der DDR gewählt. Er wırd Anfang De- ach Ansıcht des Leıters der Abteilung für Of- Beilagenhinweıs:
zember als Nachfolger des Magdeburger Landes- tentlichkeitsarbeit 1mM John Bluck, WIT| die Dieser Ausgabe liegt je eın Prospekt der Missionspro-
bischots Werner Krusche, der In den Ruhestand Vollversammlung des Weltrates 983 In Vancou- ur der Jesuniten, Nürnberg, des Fos Verlag, Wa Ottı-
trıtt, die Leitung des Bundes der Evangelischen VCI deutlıch machen, wıe zerbrechlich dıe Sökume- lien, UN des Verlag Herder, Freiburg, beı.


